
Jörg Albrecht kann Abu Dhabi
verlassen
geschrieben von Nadine Albach | 14. Mai 2014
Aufatmen: Jörg Albrecht darf aus Abu Dhabi ausreisen. Der
Schriftsteller  war  wegen  angeblicher  Spionage  festgehalten
worden.

Heute  morgen  kam  die  Nachricht  von  Holger  Bergmann,
künstlerische  Leitung  Ringlokschuppen,  und  Thorsten  Ahrend,
Wallstein Verlag, sowie weiteren Künstlern über Change.org, wo
sie eine Online-Petition für die Ausreise des Autoren verfasst
hatten:  Demnach  hat  Jörg  Albrecht  gestern,  am  13.  Mai,
nachmittags geschrieben, dass er die Vereinigten Arabischen
Emirate verlassen dürfe. Auch die ZEIT berichtet, dass laut
Informationen  des  Göttinger  Wallstein-Verlages  und  des
Auswärtigen Amtes die Ausreisesperre aufgehoben worden sei.

In Ihrer Mail schreiben Ahrend, Bergmann & Co., dass Jörg
Albrecht sich schon darauf eingerichtet hatte, „dass alles
viel länger dauern könnte. Hat es aber nicht. Und das ist auch
euch allen zu verdanken“. Über 6000 Menschen hatten demnach
den offenen Brief unterzeichnet.

Jörg Albrecht war am 1. Mai zur internationalen Buchmesse in
die Hauptstadt der Arabischen Emirate gereist. Dort wurde er
einige Tage inhaftiert und durfte danach nicht ausreisen. Er
hatte in einer Straße Fotos gemacht, in der auch Botschaften
ansässig sind, und wurde deshalb der Spionage verdächtigt –
siehe auch den ersten Bericht auf Revierpassagen.

Die Verfasser der Online-Petition schreiben weiter: „Erstmal
holen wir jetzt Jörg hoffentlich vom Flughafen ab. Dann atmen
wir auf. Ihr wart großartig! Danke, danke, danke für alles!“

Gute Heimreise!

https://www.revierpassagen.de/24788/24788/20140514_1323
https://www.revierpassagen.de/24788/24788/20140514_1323
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2014-05/joerg-albrecht-ausreisesperre-ausreise
http://www.revierpassagen.de/24748/joerg-albrecht-in-abu-dhabi-festgehalten/20140513_0006#comments


P.S. mit kurzem Update: Anne Levy, die die Online-Petition
mitinitialisierte, hat einen Tweet mit den Worten „united!
#joergalbrecht  #friendshipisthenewlove“  veröffentlicht,  der
auf ein Instagram-Foto mit Jörg Albrecht und seinen Freunden
verweist.

Der  Schriftsteller  Jörg
Albrecht  wird  in  Abu  Dhabi
festgehalten – ein Hilferuf
geschrieben von Nadine Albach | 14. Mai 2014

Die  Petition  von
Holger Bergmann und
Thorsten Ahrend für
die  Ausreise  von
Jörg  Albrecht  auf
change.org.
(Screenshot  von
http://www.change.o
rg)

Jörg  Albrecht  ist  ein  Sprachkünstler.  Ein  leiser,  ein
höflicher Mensch. Einer der zuhört, einer der viel überlegt.
Einer,  der  voller  spannender  und  bemerkenswerter  Gedanken
steckt. Und einer, der sich nicht im Eindimensionalen bewegt.
Einer,  der  sich  für  andere  Menschen,  andere  Kulturen

https://www.revierpassagen.de/24748/joerg-albrecht-in-abu-dhabi-festgehalten/20140513_0006
https://www.revierpassagen.de/24748/joerg-albrecht-in-abu-dhabi-festgehalten/20140513_0006
https://www.revierpassagen.de/24748/joerg-albrecht-in-abu-dhabi-festgehalten/20140513_0006
http://www.revierpassagen.de/24748/joerg-albrecht-in-abu-dhabi-festgehalten/20140512_2359/joergalbrecht


interessiert,  der  neugierig  und  aufgeschlossen  ist,
reflektiert und respektvoll. So habe ich den mittlerweile in
Berlin  lebenden  Jörg  Albrecht  in  seiner  Heimat  Dortmund
kennengelernt, bei Gesprächen und Interviews zu seinen Büchern
und Theaterinszenierungen.

Jetzt sitzt Jörg Albrecht in Abu Dhabi fest. Der Vorwurf:
Spionage.  Eingereist  war  er  als  Gast  der  Internationalen
Buchmesse. In einem Interview mit ZEIT Online berichtet er,
dass er unmittelbar nach seiner Ankunft am 1. Mai in der Nähe
seines Hotels Bauten fotografierte, die ihn architektonisch
interessierten.  Daraufhin  wurde  er  festgenommen  und
inhaftiert.

ZEIT und NZZ schreiben, man habe ihn der Spionage verdächtigt,
da  er  in  einer  Straße  fotografiert  habe,  in  der  auch
Botschaften seien. Den Berichten zufolge ist Jörg Albrecht
zwar wieder aus der Haft entlassen worden, dürfe das Land
derzeit  aber  nicht  verlassen.  In  dem  ZEIT-Interview  sagt
Albrecht, er fürchte, „bald psychisch“ einzubrechen, „da ich
hier nun erst mal auf mich gestellt bin“.

Ein Alptraum.

Holger Bergmann und Thorsten Ahrend haben eine Online-Petition
für seine Ausreise ins Leben gerufen. Hoffentlich haben sie
schnell Erfolg.

 

http://www.zeit.de/kultur/literatur/2014-05/joerg-albrecht-arrest-abu-dhabi
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2014-05/joerg-albrecht-haft-abu-dhabi
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http://www.zeit.de/kultur/literatur/2014-05/joerg-albrecht-arrest-abu-dhabi

